
Impulse aus den persönlichen Gesprächen 
für ein niveauvolles Mitgliederleben
Grundorganisation im Rat der Stadt Gotha verwirklicht die Vorschläge der Genoss«!

Wenn die Parteiorganisation beim Rat der Stadt 
Gotha ihre Berichtswahlversammlung durch­
führt, dann wird sie auch darüber Rechenschaft 
geben, was aus den Vorschlägen der Genossen 
geworden ist, die sie in den persönlichen Ge­
sprächen anläßlich der Kontrolle der Partei­
dokumente unterbreitet hatten. Worauf waren sie 
gerichtet?
Viele Vorschläge galten der Verbesserung der 
Tätigkeit unserer Grundorganisation. So wurde 
angeregt, die politische Massenarbeit zielstrebi­
ger zu leiten und besser zu koordinieren. Ge­
nossen wünschten sich mehr Hilfe, ihre Fähigkeit 
zu selbständigem Argumentieren zu vervoll­
kommnen. Wachsende Ansprüche wurden an das 
Niveau der Mitgliederversammlungen gerichtet, 
an ihren Inhalt und ihre erzieherische Wirkung. 
Sie sollen dazu beitragen, staatliche Arbeit 
immer als Parteiarbeit zu verstehen und zu lei­
sten, als kämpferischen Einsatz für die von der 
Parteiführung beschlossene Politik. Das schließt 
ein, alle Kollegen im Rathaus und in den nach- 
geordneten Bereichen zu befähigen, als Staats­
funktionäre die Politik der Partei konsequent in 
die Tat umzusetzen.
Wie hat sich das Niveau der Mitgliederversamm­
lungen seitdem erhöht?
Vorangestellt sei, daß die Parteileitung im Er­
gebnis der persönlichen Gespräche einen Ar­
beitsplan aufgestellt hat, in den die Schlußfolge­
rungen aus allen Vorschlägen und Hinweisen der

Genossen auf genommen wurden. In einer Mit­
gliederversammlung wurde dieser Plan zum 
Beschluß erhoben.
Verwirklicht wurde eine Forderung der Kommu­
nisten im Rat der Stadt, daß die Parteileitung 
regelmäßig über ihr Wirken vor der Mitglieder­
versammlung Rechenschaft geben soll. Die 
Parteileitung hat Konsequenzen aus der Kritik 
gezogen, daß die Kollektivität der Leitung in der 
Vergangenheit noch zu wünschen übrig ließ, der 
Parteisekretär vieles allein in die Hand nahm - 
begonnen bei der Vorbereitung der Mitglieder­
versammlungen.

Informativ, überzeugend, erziehend
Heute werden die Versammlungen kollektiv vor­
bereitet. Die Kenntnisse, die Erfahrungen aller 
Leitungsmitglieder fließen in die Referate und in 
vorzubereitende Beschlußentwürfe ein. Die Re­
ferate sind so sachkundiger, informativer ge­
worden, enthalten mehr überzeugende Argu­
mente. Auch die staatlichen Leiter werden häu­
figer als Referenten hinzugezogen. Den Volks­
wirtschaftsplan unserer Kreisstadt erläuterte 
zum Beispiel der Bürgermeister, Genosse Kurt 
Anding.
Praxisnahe Themen, aktuelle Problemstellungen 
fördern den konstruktiven und lebhaften Mei­
nungsstreit, machen den Genossen die Versamm­
lung interessant. Die Parteileitung gestaltet die

Leserbriefe
spruch genommen. Mit diesen Lei­
stungen besonders bei der Einspa­
rung von Energie möchte unser 
Kollektiv einen würdigen Beitrag 
zur Vorbereitung des X. Parteitages 
leisten. Damit hat es sich selbst auch 
bewiesen: Der Ausspruch „Es geht 
nicht besser“ ist in jedem Fall eine 
falsche Position. Das ist eine wich­
tige Erkenntnis vor den Parteiwah­
len, die uns helfen wird, einen be­
achtlichen Beitrag zur Vorbereitung 
des X. Parteitages zu leisten.

A l f r e d  H a g e m a n n  
Mitglied der Grundorganisation 

Gießerei und Maschinenbau 
Torgelow, Werk Ferdinandshof

Da bleibt keine-Frage unbeantwortet
Die Agitatoren im VEB Hartmetall­
werk Immelborn sehen ihre Auf­
gabe darin, den Werktätigen die 
Grundfragen unserer Zeit über­
zeugend darzulegen und ihnen den 
menschenfeindlichen Charakter 
des Imperialismus zu erläutern. In 
diesem Zusammenhang erläutern 
sie auch die Friedenspolitik der 
Sowjetunion und des sozialistischen 
Lagers, machen den Werktätigen 
deutlich, daß sie dem Charakter der 
sozialistischen Gesellschaftsord­
nung entspricht. Sie gehen in ihrer

Arbeit auch davon aus, daß die Er­
füllung der anspruchsvollen Be­
schlüsse ideologische Klarheit bei 
allen Genossen und Kollegen vor­
aussetzt.
Um alle Schichten der Werktätigen 
zu erreichen und im Meinungsaus­
tausch ständig in Verbindung zu 
sein, werden die von der Partei ein- 
gesetztep Agitatoren durch die 
Parteileitung angeleitet. Wöchent­
lich treffen sich die Agitatoren beim 
Parteisekretär und erörtern die 
Schwerpunkte der Diskussionen in
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